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Juno
Diese Collage aus meiner Pin-up-
Serie ist vollständig aus dem 
Material des Buches entstanden 
und verwendet das Porträt von 
Liz Taylor als Leinwand.
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Zu
Beginn

Seit ich mich erinnern kann, haben mich 
Collagen fasziniert. Von klein auf bewahr-

te ich Scrapbooks mit Erinnerungsstücken aus 
den Familienferien auf und sammelte unzählige 
Bilder meiner Lieblingsfilmidole und Popstars. 
Irgendwann reichten die Bücher nicht mehr aus 
und diese Schnippeleien fanden ihren Weg an 
die Wände meines Zimmers, bis die Tapete kaum 
noch zu sehen war. Mein Zimmer war zu einem 
Sammelalbum aus Backstein und Gips geworden, 
eine wuchernde Collage auf einer Leinwand von 
epischen Ausmaßen.

Diese frühen Schlafzimmer-Collagen waren das 
Ergebnis eines reichhaltigen und abwechslungs-
reichen Konsums von Film, Fernsehen und Musik. 
Durch sie verarbeitete ich die Reize, die mich 
umgaben. Danach studierte ich 3D-Design an 
der Universität von Brighton, bevor ich mich dem 
Schmuckdesign zuwandte und meine eigene 
Werkstatt gründete. Doch die bildende Kunst war 
meine wahre Berufung. Meine erste Collage als 
Künstlerin löste eine Art Besessenheit aus und die 
Collage wurde zu meinem Medium.

Meine Arbeit ist für ihre Ästhetik im Scrapbook-
Stil bekannt, und meine Collagen sind ein Mix 

aus Surrealismus und Pop 
Art; ein Raum für Traum-
welten des Imaginären. 
Durch die Verflechtung 
verschiedener Film- und 

Fernsehgenres – vom alten 
Hollywood bis zum Sci-Fi 
der 1970er-Jahre, von 

B-Movies bis zum Trash-TV – steht mein Ansatz im 
ständigen Dialog mit den Kulturen der Vergangen-
heit. Meine Arbeit beginnt mit meiner umfangrei-
chen Sammlung alter Schnipsel aus gefundenen 
Büchern und Retro-Magazinen. Ich bin immer auf 
der Suche nach dem perfekten »Etwas« in Se-
condhand-Läden und auf Flohmärkten. Wie beim 
Zusammensetzen eines widerspenstigen Puzzles 
fange ich an, die ausgeschnittenen Fragmente 
und Fetzen anzuordnen, bis die Collage Gestalt 
annimmt. Jedes Werk ist das Ergebnis monate-
langer, sorgfältiger Überlegungen und Entschei-
dungen.

Das Zeitaufwendigste bei Collagen ist zweifellos 
die Suche nach den Bildern: Manchmal kann es 
Wochen dauern, bis das richtige Bild gefunden ist. 
Ich habe Jahre damit verbracht, alte Kammern und 
Garagenverkäufe zu durchforsten, in alten Zeit-
schriften und Büchern zu blättern, um eine breite 
Sammlung aufzubauen – und genau da kommt 
dieses Buch ins Spiel. Es bietet dem angehenden 
Collagisten eine Fülle von Bildern, mit denen er 
sofort mit eigenen Kompositionen beginnen kann.

Aber Vorsicht: Sobald Sie sich diesem 
Buch mit einer Schere nähern, wer-
den Sie feststellen, dass Collagen 
süchtig machen! Seien Sie darauf 
vorbereitet, stundenlang abzutau-
chen und selbst zum Teil dieser 
vielfältigen und spannenden expe-
rimentellen Kunstform zu werden. 
Ihre Collage erwartet Sie ...

Maria Rivans
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D er Collageprozess kann komplex und herausfordernd sein. Sie 
gehen auf eine lange, verwunschene Reise und brauchen dabei 

ebenso viel Zeit wie Klebstoff. Doch bei all der kreativen Arbeit bieten 
sich auch viel Spaß und sogar ein gewisses meditatives Element. Reißen 
Sie grobe Schnipsel, und Sie können in fünf Minuten eine rohe, energi-
sche Collage erstellen; durchkämmen Sie Märkte und antike Bücher nach 
eklektischen Ephemera, die jeweils mit detaillierter Präzision geschnitten 
sind, und eine komplizierte Komposition könnte Monate dauern. Wenn 
Sie eine Fülle von Bildern zur Hand haben, sind die Möglichkeiten un-
endlich; beginnen Sie mit einer Idee, und eine einzige zufällige Entde-
ckung kann Ihr Werk in eine völlig neue Richtung lenken. 

Die Collage wurde in der gesamten Kunstgeschichte immer wieder 
verwendet. Die ersten modernistischen Collagen wurden von den kubis-
tischen Malern Georges Braque und Pablo Picasso geschaffen, die den 
Begriff »Collage« vom französischen Wort coller (kleben) ableiteten. Nach 
ihren frühen, innovativen Kompositionen inspirierten sie und andere Pio-
niere einige der berühmtesten Künstler des 20. Jahrhunderts und beein-
flussen auch heute noch den Boom der Collagekunst.

Auch meine Arbeit wurde von vielen großartigen Künstlern inspiriert. Auf 
den folgenden Seiten finden Sie eine Auswahl von Werken von mir und 
einigen meiner Lieblingskünstler, die verschiedene Stile, Techniken und 
Ausgangspunkte zeigen, um Ihre eigenen Collagen zu inspirieren.

Inspiration

Standbilder aus Filmen
Maria Rivans, 

Bette Davis Lives in a Tree 

Diese Collage stammt aus meiner Serie »Film Stills«, in der 
ich Aufnahmen aus alten Hollywood-Filmen mit unerwarte-
ten Elementen kombiniere, um neue, oft surreale Bilder-
geschichten zu schaffen. Dieses Bild war ursprünglich eine 
Seite in einem Hollywood-Album aus den 1940er Jahren. 
Die Vintage-Farben inspirierten mich zu einer visuellen 
Erzählung über die Beziehung der beiden Hauptdarsteller 
Bette Davis (die, wenn man genau hinsieht, tatsächlich im 
Baum lebt!). Ich begann, mir den Grund für die entsetzten 
Ausdrücke auf den Gesichtern des Paares neu vorzustel-
len. Mein neues Skript läuft in etwa so ab: Wütend dar-
über, dass sie in ihrem Versteck von einem neugierigen, 
jungen Paar gestört wird, zaubert ihnen Davis Pilze auf den 
Leib. Dahinter stehen Ideen des Misstrauens, eine unge-
sunde Furcht vor den eigenen Nachbarn und – natürlich – 
ein Sinn für satirischen und selbstironischen Humor!
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Szenen ergänzen
Maria Rivans, Baby Boom

Diese Collage stammt aus meiner Postkarten-Serie, bei der 
alte Postkarten die Grundlage bilden. Die ursprüngliche 
Szene bestand aus dem Hotel der leeren Straße und den 
drei Figuren auf der rechten Seite. Was mir auffiel, waren die 
wackeligen Linien im Himmel durch den Poststempel. Mich 
erinnerten sie an Flugzeugrauch, also fügte ich ein paar alte 
Bomber hinzu. Ich spielte mit dem Maßstab und setzte das 
übergroße Baby ein und stellte mir vor, dass die Spielzeuge 
des kolossalen Säuglings menschliche Wesen sein könnten. 
Als letztes Detail fügte ich eine Frau hinzu, die diese Szene 
mit ihrer Filmkamera festhält – kein Instagram oder YouTube 
in dieser Vintage-Dystopie!

Mixed media 
Bonnie and Clyde, Welcome Home

Bonnie and Clyde ist eine zeitgenössische britische Künst-
lerin, deren Mixed-Media-Collagen imaginäre, urbane 
Szenen darstellen. Sie verwendet Ebenen aus Fotomonta-
ge, Collage und Farbe, in denen reale Elemente mit Textur, 
Worten und Farbe verschmolzen werden, um abstrakte 
Szenen zu schaffen. Sie reist gern, macht Straßenfotografie 
und Bilder von der Architektur und dem Meer. Die fertigen 
Arbeiten kombinieren monochrome und stark gesättigte 
Farbflächen und verwenden sowohl digitale als auch taktile 
Prozesse durch ein Spiel mit Materialschichten. Jedes Werk 
ist mit leeren, farbigen Formen aufgeteilt, die natürlich 
miteinander verschmelzen und einen reichhaltigen Hin-
tergrund bieten, auf dem sie ihre ausgeschnittenen Bilder 
platziert und die schöne, chaotische und lebendige Natur 
des Lebens in der Stadt darstellt.

Nur ein paar Zutaten
Joe Webb, Stirring up a Storm

Joe Webb schafft einfache handgemachte Collagen, inspiriert 
von Retro-Visionen einer Weltraum-Zukunft. Er arbeitet gern 
innerhalb der Grenzen der traditionellen Collage, mit Fund-
bildern und einer Schere – ohne Photoshop, um die Größe zu 
ändern, die Farben anzupassen oder etwas rückgängig zu ma-
chen. Er verwendet jeweils nur zwei oder drei Bilder, mit denen 
er eine ursprüngliche Szene neu erfindet, um eine neue Idee 
zu vermitteln. Mit einfachen und prägnanten Bearbeitungen 
schafft er Kunstwerke, die zum Nachdenken anregen und sich 
mit Themen wie Umwelt, Krieg und Ungleichheit beschäftigen. 
Webb spielt wunderbar mit dem Maßstab und versetzt uns in 
Verwirrung und Ehrfurcht zugleich.
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Ein Narrativ aufbauen 
Richard Hamilton, Just What is it That Makes 

Today’s Homes so Different, so Appealing?

Richard Hamilton war ein Pionier der britischen Pop Art in der Mitte 
des 20. Jahrhunderts – eine Bewegung, die die Collage neben dem 
Siebdruck als eine ihrer Hauptpraktiken beanspruchte. Hier hat er 
sich eine Anzeige aus dem Ladies‘ Home Journal neu angelegt, um 
die Konsumkultur zu kritisieren. Er überlagerte die Originalanzeige 
mit ausgeschnittenen Bildern, um eine ironische, augenzwinkernde 
Ästhetik zu erzeugen. Hamilton entfernte die Decke, sodass wir in 
den Weltraum starren, um unseren eigenen Planeten Erde zu sehen. 
Dabei nutzt er geschickt den Maßstab, um unsere Erwartungen an 
den vertrauten, häuslichen Raum zu durchkreuzen und ein subtiles 
Gefühl des Unbehagens zu erzeugen.

Nahtlose Illustrationen
Max Ernst, Une Semaine de Bonté

Max Ernst war eine Schlüsselfigur der Dada-Bewegung des 
frühen 20. Jahrhunderts. Neben seinen surrealistischen 
Gemälden war er auch für seine experimentellen Roma-
ne bekannt, die er mit Hilfe von Collagen wunderschön 
gestaltete. Seine visuellen Szenen entstehen nahtlos, jeder 
Ausschnitt ist so präzise gearbeitet, dass die aufgeklebten 
Linien nur schwer zu erkennen sind. Die Werke wirken wie 
originale Illustrationen. Seine Vorliebe für die Verschmel-
zung des Menschlichen mit dem Nicht-Menschlichen 
bleibt dunkel-komisch, brillant-unheilvoll und fesselnd.

Freiform-Collage
Michelle Thompson, Rainbow

Michelle Thompson ist eine britische Künstlerin, deren 
Werk gefundene Materialien mit gemalten, gezeichneten 
und gedruckten Elementen kombiniert. Ihre Collagekunst 
spielt auf Erinnerungen an, indem sie Bilder aus der jünge-
ren Geschichte zerschneidet und neu zusammensetzt, um 
aktuelle Themen aus der Populärkultur zu reflektieren. Sie 
arbeitet mit einem Freiform-Collage-Stil, bei dem sie grob 
ausgeschnittene oder zerrissene Bilder für einen unbän-
digen und grenzenlosen, aber durchdachten ästhetischen 
Ausdruck verwendet. 
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Fotomontage
Hannah Höch, Cut With the Dada 

Kitchen Knife

Hannah Höch ist eine prominente Künstlerin aus dem 
Dadaismus, die als eine der Begründerinnen der Fotomon-
tage gilt. Sie nutzte dieses Verfahren, um die Schrecken 
des Krieges zu darzustellen; verzerrte und fragmentierte 
menschliche Körper erinnern an die Grausamkeiten des 
Kampfes, während zerlegte Zeitungsausschnitte Moment-
aufnahmen politischer Unruhen schaffen. Höchs Politik 
endete hier nicht. Neben ihren Antikriegsarbeiten gilt sie 
als Pionierin und Protofeministin, die durch ihre radikale 
Überarbeitung des traditionellen Collageverfahrens Fra-
gen der Geschlechterungleichheit thematisierte.

Pop Art Assemblage
Peter Blake, Piccadilly Circus: The 

Convention of Comic Book Characters

Peter Blake wird oft als der „Godfather of British Pop Art“ 
betitelt. Berühmt für die Gestaltung des ikonischen Beatles-
Covers »Sergeant Pepper‘s Lonely Hearts Club Band« von 1967, 
entnimmt Blake Bilder aus der Populärkultur und vermischt 
zeitgenössische Berühmtheiten mit alten Jugendstücken, um 
ein starkes Gefühl von Nostalgie zu erzeugen. Er vermischt 
Farbe mit Schwarz-Weiß und mischt Postkarten, gefundene 
Fotos und Buchillustrationen, um fantastische, fesselnde 
Szenen zu schaffen.

Farbe und Collage
Fred Tomaselli, Organism

Fred Tomasellis Arbeiten sind sehr detailliert, man kann 
völlig in sie eintauchen. Er verwendet eine Kombination 
aus Farbe und collagierten, ausgeschnittenen Bildern aus 
Büchern und Magazinen sowie auch Pflanzen, Pillen und 
Kräuter. In Organism ist die menschliche Figur aus Hun-
derten von Bildern von Körperteilen, Flora und Fauna zu-
sammengesetzt. Die restliche Leinwand wird wie ein Kalei-
doskop behandelt, gefüllt mit Schmetterlingen, Blumen, 
Augen und Händen. Es ist eine Vision von erstaunlichen 
Mustern, die sich über eine schwarze Leinwand schlängeln, 
wobei das Schwarz die Farben betont.
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Schere: Sie muss scharf sein und gut in 
die Hand passen. Kleine Scheren gleiten 
und bewegen sich leicht um mittelgroße 
oder kleine Bilder, und große Scheren 
schneiden leicht um größere Bilder he-
rum. Ich verwende eine 4,5-Zoll-Micro-
Craft-Schere mit einem weichen und 
antihaftbeschichteten Griff, da sie gut in 
meine Hände passt.

Bastelmesser: Diese können in Ge-
schäften für Kunstzubehör oder online 
gekauft werden und sind perfekt für den 
erfahreneren Bastler zum Ausschneiden 
feiner detaillierter Formen und kniffliger 
Innenbereiche. Es gibt viele Arten von 
Messern, Klingenformen und -größen, 
also experimentieren Sie damit, was für 
Sie funktioniert. Bei der Verwendung 
dieser Messer und der Entsorgung ihrer 
Klingen ist große Vorsicht geboten, und 
sie sind nicht für Kinder geeignet.

Schneidematte: Diese sind in einer 
Vielzahl von Farben und Größen erhält-
lich. Sie schützen Tische und Arbeits-
flächen und sind hervorragend bei der 
Verwendung eines Bastelmessers. 

Kleber: Gele eignen sich hervorragend 
als Kleber für Collagen. Sie trocknen 
schnell, sind permanent, bleiben jahre-

lang flexibel und blättern nicht 
ab, bröckeln nicht und 

verfärben sich nicht 
mit der Zeit. Es gibt 
sie in verschiedenen 
Stärken und mit mat-

tem oder glänzendem Finish. 
Ich mag die superstarke Variante in matt, 
da sie mit Wasser verdünnt werden kann 
und völlig klar trocknet. Es ist sinnvoll, 
den Kleber in einen kleineren Topf 
umzufüllen, um ihn vor dem Austrocknen 
zu bewahren. Es ist auch ein großartiges 
Medium, das Sie verwenden können, 
wenn Sie Ihre Arbeit lackieren möchten, 
um sie zu schützen. Normalerweise rah-
me ich meine kleineren Arbeiten, so dass 
ich keinen Lack auftragen muss, aber 

als ich den Auftrag bekam, eine Collage 
direkt auf einer Hotelwand zu erstellen, 
habe ich zum Schluss eine Schicht Mat-
tierung über das fertige Werk gestrichen, 
um es zu schützen. PVA funktioniert 
genauso gut, ist aber nur in einer Stärke 
und Ausführung erhältlich. Wenn es 
schnell gehen soll, verwenden Sie einen 
Klebestift, aber diese haften nicht lange.

Rolle: Diese sind gut geeignet, um Ihr 
Bild nach dem Verkleben zu glätten, aber 
eine saubere Hand kann genauso gut 
funktionieren. 

Lineal: hilfreich, um entlang gerader 
Kanten eines Bildes mit dem Cuttermes-
ser zu schneiden oder zum Reißen für 
natürliche Reißkanten.

Pinzette: für die präzise Platzierung 
Ihrer Bilder, und wenn Sie ein winziges 
Bild zu schneiden haben, können Sie das 
Material so besser halten.

Pinsel: zum Aufpinseln von Kleber auf der 
Rückseite von Bildern oder zum Lackieren. 
Es müssen keine teuren Pinsel sein, ich 
verwende Schulpinsel und experimentiere 
mit Größen und Typen.

Klebespachtel: um die ausgeschnitte-
nen Bilder an Ort uns Stelle zu halten.

Bleistift und Radiergummi: ein guter 
Radiergummi ist für das Ausradieren Ihrer 
Ankermarken wichtig. Sauber muss er sein 
und keine Spuren hinterlässt. Radierer 
zum Herausschieben eignen sich gut für 
komplizierte Bereiche.

Buntstifte: sinnvoll, um Bereiche Ihrer 
Collage auszubessern z. B. Kratzer oder 
weiße Ränder.

Lupe: sehr nützlich zum Ausschneiden 
kleiner Bildteile.

Schweres Papier: Ich verwende 
säurefreies Künstlerpapier, damit es 

weder verblasst noch vergilbt. Wenn Sie 
Ihr Werk rahmen wollen, sehen diese 
Papiere durch ihre natürliche Schönheit 
besonders wertvoll aus. 

Leinwand oder Tafel: fertig be-
spannte, acrylgrundierte Leinwand-
platten, die mit Acryl- oder Ölfarben 
bemalt werden können, um Ihre eigene 
Farbe und Textur als Hintergrund für 
Ihre Collage zu schaffen.

Holz: wie z.B. MDF- oder Hartfaser-
platten: Diese können Sie bestellen 
und zuschneiden. Malen Sie einen 
Hintergrund, auf dem Sie arbeiten 
können, oder legen Sie einfach 
eine Collage darüber.

Papier: Es gibt eine riesige 
Auswahl, darunter farbige, 
dekorative, indische, Hima-
laya- und japanische 
Papiere.

Pappe: für eine sta-
bilere Basis, probieren 
Sie bunten Karton oder 
Bastelpappe aus. 

Rahmen mit gespann-
ter Leinwand: am besten 
grundiert, um ihn direkt an die 
Wand zu hängen.

Alte Buchumschläge:
Halten Sie nach alten Büchern 
Ausschau, am besten mit 
farbigen Umschlägen, 
mit Stoffeinband oder 
Leder – sie bilden 
ausgezeichnete Hinter-
gründe.

Werkzeuge

Materialien

und

D as Wunderbare an der Collage ist, dass Sie keine teure Ausrüstung benötigen. Die 
Werkzeuge sind einfach, billig und leicht verfügbar, und vielleicht haben Sie sie sogar 

schon. Ich liebe es, nach gedruckten Materialien zu suchen. Wenn Sie also neben diesem 
Buch noch weitere Bilder verwenden möchten, haben Sie viel Spaß beim Stöbern in Second-
Hand-Läden und auf Märkten. Das Internet ist eine weitere gute Quelle, um alte Bücher, Zeit-
schriften oder Postkarten zu kaufen; versuchen Sie Websites wie eBay oder Etsy. Ich kann Ih-
nen gar nicht sagen, wie aufregend es ist, wenn Sie auf fabelhafte Bilder für Collagen stoßen!
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Eine

I ch habe Handy City ausschließlich mit Bildern aus diesem Buch gestaltet. Zuerst blätter-
te ich die Seiten durch und war sofort von dem Bild einer großen ausgestreckten Hand 

gefesselt. Ich fragte mich: »Was könnte diese Hand in ihrer offenen Handfläche halten?« Ich 
wollte, dass das fertige Werk zart, niedlich, surreal und lustig ist und eine persönliche Bot-
schaft vermittelt. Ich machte mich an eine kleine Stadtszene, die sich in die ausgestreckte 
Hand schmiegt, um meine Liebe zu meiner Stadt Brighton einzufangen, ein Ort, der mich 
zu halten und zu nähren scheint, genau wie eine sanfte und fürsorgliche Hand.

Bauen Sie diese Collage ruhig Stück für Stück nach, oder vielleicht möchten Sie auch Ihre 
eigene Szene auf der Handfläche gestalten.

Collage 
aufbauen
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1. Beginnen Sie mit der Auswahl der Bilder, die Ihrer Meinung nach zu Ihrer 
Szene passen. Legen Sie Ihre Schneidematte in die Buchseiten hinter das 
Bild, das Sie ausschneiden möchten. Schneiden Sie mit Ihrem Cutter grob 
um das Bild herum, um es aus der Seite zu entnehmen. Nun können Sie mit 
Ihrer Schere oder Ihrem Cuttermesser das Bild präzise ausschneiden.

Wenn es Ihnen lieber ist, schneiden Sie entlang der gestrichelten Linie die 
ganze Seite aus dem Buch, um mit dem Schneiden zu beginnen.

2. Versuchen Sie beim Schneiden mit der Schere, das Objekt zu bewegen, 
anstatt der Schnittlinie durch Bewegen der Schere zu folgen. Halten Sie das 
Objekt in einer Hand, die Schere in der anderen, und beginnen Sie langsam, 
die Klingen zu schließen, während Sie gleichzeitig Ihr Objekt drehen. 

3. Für besonders knifflige oder detaillierte Bereiche verwenden Sie Ihr Bas-
telmesser. Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Hand ruhig halten und sich Zeit 
lassen. Schneiden Sie immer von den Fingern weg, die das Objekt halten.

4. Schneiden Sie die Hand aus und verwenden Sie Ihr Bastelmesser, um einen 
Einschnitt entlang eines Teils des Zeigefingers und des Daumens zu machen; 
hier werden Ihre Gebäude sitzen. Durch diesen Einschnitt können die Gebäu-
de darunter geschoben werden, sodass sie sich nahtlos in die Komposition 
einfügen. Dies wird als Schnittlinientechnik bezeichnet.

5. Als Nächstes wählen Sie Ihre Leinwand. Ich habe mich für Khadi-Papier ent-
schieden, weil es schwer und strukturiert ist. Entscheiden Sie, wo Sie die Hand 
auf Ihrer Leinwand positionieren möchten. Während Sie Ihre Collage erstellen, 
verwenden Sie Klebespachtel, um Ihre Bilder an Ort und Stelle zu halten. So 
wird Ihr Kunstwerk nicht durch einen plötzlichen Windstoß oder durch Ihre 
Katze zerstört, die es als ihr neues Kissen beansprucht.

6. Beginnen Sie, Ihre Stadt zu bauen. Hier habe ich eine Auswahl von Gebäu-
den verwendet und alle ausgeschnitten, bevor ich sie in meiner Komposition 
platziert habe. Ich verwende nicht unbedingt jedes Bild, das ich ausschneide, 
aber ich mag eine große Auswahl. Ich benutze meine Hände oder, für mehr 
Präzision, eine Pinzette, um die Gebäude zu platzieren oder zu entfernen.

Handy City, Schritt für Schritt



LK9414+Extraordinary_MS_frontmatter_v7.indd   14 9/11/2019   2:14 PM

14

7. Fügen Sie den Pilz hinzu. Indem man mit dem Maßstab spielt und die Pilze so 
groß wie ein Wohnblock macht, beginnt die Collage einen surrealen Charakter 
anzunehmen, der das Vertraute infrage stellt und eine fantastische Stadtland-
schaft entstehen lässt.

8. Fügen Sie einige Ampeln und ein Stoppschild für die wichtigen kleinen 
Details hinzu. Denken Sie an die Kompositionsregel des Goldenen Dreiecks; 
Die Methode dient dazu, das Auge bequem durch Ihr fertiges Kunstwerk zu 
führen, indem die Elemente in einer dreieckigen Komposition angeordnet 
werden, um das Bild dynamisch und harmonisch erscheinen zu lassen.

9. Hier wird das Goldene Dreieck zwischen der Harmonie von Himmel, Fin-
gerspitze und Handballen erreicht. Um die Illusion des Himmels zu erzeu-
gen, habe ich den Saturn über die Stadtlandschaft gehängt; um den Blick 
nach rechts über das Handgelenk zu führen, steht dort das Go-Zeichen; und 
das Auge nach links führend sehen wir das Stop-Zeichen an der Spitze der 
Finger. 

10. Die offene Handfläche steht hier im Mittelpunkt, aber auch das Handge-
lenk sollte nicht übersehen werden. Wie kann man diese grobe, scharfe Kante 
abrunden? Natürlich mit einem Armband aus Käfern! Platzieren Sie je einen 
Käfer seitlich des Handgelenks, sodass er hinter dem Bild hervorschaut. Fü-
gen Sie die restlichen Käfer in einer leichten Kurve hinzu, damit das Armband 
sich um das Handgelenk zu wickeln scheint.

11. Nun, da Ihre Komposition arrangiert und leicht fixiert ist, können Sie 
mit dem Kleben beginnen! Vorher sollten Sie ein Foto der Komposition 
als praktische Referenz machen. Es ist auch hilfreich, mit ein paar leichten 
Bleistiftstrichen um jedes Bild herum zu zeichnen, bevor Sie es abheben, 
um den Kleber aufzutragen, als nützliche Orientierung für die endgültige 
Platzierung.

12. Entfernen Sie den Saturn und tragen Sie den Kleber mit einem Pinsel 
auf dessen Rückseite auf. Stellen Sie sicher, dass die gesamte Fläche bis zu 
den Rändern bedeckt ist. Es ist wichtig, genau die richtige Menge Kleber zu 
verwenden, zu wenig und er wird austrocknen und nicht haften, zu viel und er 
wird aus den Rändern herausquetschen. Legen Sie Ihr Bild mit der Vorderseite 
nach unten auf ein Blatt Papier und bestreichen Sie es leicht mit dem Kleber.
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13. Suchen Sie Ihre Bleistiftmarkierungen und platzieren Sie das aufgeklebte 
Bild mit einer Pinzette oder Ihrer Hand auf der Leinwand. Drücken Sie es mit 
den Fingern oder der Handfläche in einer glättenden Bewegung fest an, 
oder verwenden Sie eine Rolle.

14. Sie können auch einzelne Elemente nach der provisorischen Befestigung 
ankleben, statt alle zu entfernen und die Collage neu aufzubauen. Halten Sie 
das Bild fest und kleben Sie nach und nach Teile des Bildes. Hier wird das 
Chrysler-Gebäude geklebt; biegen Sie zunächst die obere Hälfte des Gebäu-
des leicht zurück, tragen Sie Kleber auf und drücken Sie es an seinen Platz.

15. Sobald die obere Hälfte festgeklebt ist, heben Sie die untere Hälfte von 
den umliegenden Gebäuden ab und tragen den Kleber auf. 

16. Stecken Sie die Unterseite des Gebäudes vorsichtig hinter die umliegen-
den Gebäude zurück.

17. Wenn alle Bilder aufgeklebt sind, radieren Sie alle Bleistiftmarkierungen 
vorsichtig aus.

18. Und da haben Sie sie, eine »Handy City«! Um Ihre eigene personalisierte 
Version zu erstellen, könnten Sie Bilder aus dem Buch mit Fotos Ihrer Heimatstadt 
ergänzen.
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Rose
Diese stammt aus meiner Pin-up-Serie mit Marilyn Monroe in der Hauptrolle. 
Nachdem ich das Porträt ausgeschnitten hatte, legte ich es auf ein Blatt Khadi-
Papier und begann, den Kopfschmuck zu bauen. Der Kragen ist aus Blütenblättern 
von den Seiten der Blütenreihen und Federn gemacht. Sie müssen nicht immer 
mit dem ganzen Bild arbeiten – versuchen Sie, ein Bild in verschiedene Teile zu 
zerlegen, wie ich es hier getan habe, indem ich jedes Blütenblatt abgetrennt 
habe. Versuchen Sie, eine harmonische Farbpalette zu verwenden; wenn Sie ein 
leuchtendes Rot einführen, wiederholen Sie diese Farbe an einigen Stellen in Ihrer 
Komposition. Dies sorgt für eine gewisse Einheitlichkeit in der gesamten Collage.

Die folgenden Collagen habe ich mit Material aus diesem Buch erstellt. Sie sollen zeigen, 
wie Sie eine Vielzahl verschiedener Elemente in Ihren Collagen verwenden können, 

und einige heben besonders nützliche Tricks hervor, die Sie vielleicht in Ihre Arbeit einbauen 
möchten. Viel Spaß beim Aufspüren der genauen Teile, die verwendet wurden, um die 
Collagen exakt nachzubilden, oder verwenden Sie sie einfach als Inspiration für Ihre eigenen 
einzigartigen Kunstwerke.

Außergewöhnlich
kreative

COLLAGEN!

Bilder verändern

Ich verwendete hier das Bild von Marilyn von der Rückseite des Buches, 
habe ihr Porträt jedoch auf dem Fotokopierer um etwa 60 % verkleinert. 
Gleichzeitig habe ich das Bild gespiegelt, sodass sie in die entgegenge-
setzte Richtung schaut. Es macht Spaß, mit einem Fotokopierer zu expe-
rimentieren, Bilder zu wiederholen, sie zu vergrößern oder zu verkleinern, 
den Farbton oder die Sättigung der Farbe zu verändern und so weiter.
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My Mushroom 
and Other Animals
Dies ist eine schöne, einfache Collage, aber sie strahlt eine be-
sondere Stimmung und Atmosphäre aus; ein Gefühl von Gelas-
senheit, gemischt mit Verspieltheit, irgendwie launig. Ich habe die 
Schnittlinientechnik entlang des Oberschenkels des Modells ver-
wendet, um einen Schlitz zu schaffen, in den der Pavian gesteckt 
werden kann, und habe ihn bequem auf dem Pilz positioniert, als 
ob er das Haustier des Modells wäre. Überlegen Sie, wie Sie auf 
ähnliche Weise subtile Erzählungen schaffen oder Verbindungen 
zwischen Figuren in Ihren Collagen andeuten können.

Fridge Friday
Für den Hintergrund dieser Collage entschied ich mich für eine mit 
Leinen bezogene und grundierte Tafel, die es mir ermöglichte, auf 
einem festen und soliden, aber dennoch strukturierten Hintergrund 
zu arbeiten. Fridge Friday ist minimalistisch aus nur wenigen Bildern 
komponiert. In ihrer sorgfältig durchdachten Anordnung scheinen 
diese sieben Objekte plötzlich ein surreales Wohnzimmer zu eröff-
nen, durch das eine Truppe von Schwimmern gleitet. Es gibt nur drei 
Hauptfarben, die sich überall wiederholen: ein goldenes Braun in der 
Ananas, dem Hirschkopf, dem Wasser der Schwimmer, den Stuhlbei-
nen und dem Blumentopf; Grün in den Kakteen und dem Ananas-
büschel; und Blau im Kühlschrank und dem Stuhl. Diese einfache 
Farbpalette erzeugt ein harmonisches Gefühl, indem sie das Auge 
bequem durch die Komposition führt.
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Sky Ranch Motel
Sie können eine Collage mit einer vorhandenen Land-
schaft erstellen, indem Sie einfach neue Elemente hin-
zufügen. Überlegen Sie, wie Sie eine der in diesem Buch 
vorgestellten Landschaften verändern wollen. Lassen Sie 
sich etwas einfallen; vielleicht ist Sci-Fi humorvoll, roman-
tisch, unheimlich oder weihnachtlich? Wenn Ihnen nichts 
einfällt, wählen Sie einige Ihrer Lieblingsbilder, schneiden 
Sie sie aus und beginnen Sie, sie auf der Landschaft zu 
platzieren. Spielen Sie mit diesen Bildern herum.

Für meine Szene habe ich ein surreales Sci-Fi-Thema 
gewählt. Ich wollte meine Liebe zur Ära des Space-Race 
vermitteln. Die Edelsteine und der alte Fernseher in der Ba-
dewanne stehen für die Träume und Belohnungen, die man 
sich in den 1960er Jahren von einem Ausflug ins All erhoffte.

Denken Sie immer an Farbe und Layout. Wenn Sie eine 
überwältigend dunkle Szene erstellen – z.B. einen Nacht-
himmel –, wählen Sie hellere Objekte für einen starken 
Kontrast. Wenn Ihr Motiv überwiegend hell ist, entschei-
den Sie sich für dunklere Objekte, die wirklich hervor-
stechen. Oder versuchen Sie, Farbbilder mit Schwarz-
Weiß-Bildern zu mischen, um magische Töne zu erzeugen 
(denken Sie an Dorothy, die aus dem schwarzweißen 
Kansas in das kribbelbunte Oz stürzt!)

Damit Objekte gut in den kompositorischen Rahmen 
passen und integriert erscheinen, sollten Sie die Perspek-
tive berücksichtigen – Objekte im Vordergrund werden 
größer erscheinen als die im Hintergrund. 
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Catzilla!
Diese Collage wurde von der Fernsehkultur inspiriert, mit der 
ich aufgewachsen bin. Ich habe die britische Fernsehserie 
»The Goodies« aus den 1970er-Jahren geliebt. In meiner 
Lieblingsepisode »Kitten Kong« wächst die Hauskatze der 
Goodies, Twinkle, zu enormen Ausmaßen heran und richtet 
in ganz London Verwüstungen an! In dieser Hommage an die 
Serie habe ich ein paar verspielte Details für eine surreale 
Ästhetik hinzugefügt: Winzige Häuser verleihen ein Gefühl 
von Tiefe und Perspektive; ein menschliches Auge bringt eine 
ganz neue Dimension in das Mammut-Kätzchen; und was 
versteckt sich da unter der verspielten Pfote der Katze? Es 
macht Spaß, ein paar versteckte Juwelen hinzuzufügen, die 
der Betrachter nicht auf den ersten Blick entdeckt!

In ein Bild einbetten

Die Astronauten wurden sehr clever in die Landschaft eingebettet, ihre 
Beine sind hinter den Zweigen versteckt. Dazu wurden kleine Schnitte 
um die Blätter gesetzt, um die Bilder hinter die Blätter zu stecken und 
dann anzukleben. Alternativ könnten Sie auch ähnliche Blätter aus-
schneiden und über die Beine der Astronauten kleben, um sie besser 
ins Bild einzubinden.
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Babylon 
Diese Arbeit zeigt, wie man in der Collagekunst Landschaf-
ten aufbauen kann. Babylon besteht fast vollständig aus 
Bildern aus dem Buch, aber ich habe diese mit ein oder zwei 
gefundenen Fragmenten ergänzt, wie z.B. der Postkarte mit 
Palmen, dem viktorianischen Stich eines Landsitzes und dem 
alten Schwarz-Weiß-Bild von Island, die ich in der gesamten 
Collage wiederholt habe. Dies zeigt, wie Sie damit beginnen 
können, Elemente von außerhalb des Buches einzubeziehen, 
wodurch Ihre Kompositionen immer einzigartiger und experi-
menteller werden können.
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